Werk und Stil: 
Rapongan Syaman ist einer der wichtigsten Autoren der taiwanischen Ureinwohner. Die Bevölkerung Taiwans besteht vor allem aus Han-Chinesen, Ureinwohner gibt es etwa 490000, das sind etwa zwei Prozent der Gesamtbevölkerung. Gegenwärtig lebt ein Großteil der taiwanischen Urbevölkerung in den Bergregionen, an der Ostküste und auf den Inseln. Zur Zeit gibt es 14 von der taiwanischen Regierung als Ureinwohner anerkannte Volksstämme: Die Ami, die Atayal, die Paiwan, die Bunu, die Puyuma, die Rukai, die Tsou, die Saisiat, die Tao, die Thao, die Kavalan, die Taroko, die Sakizaya und die Seediq. Rapongan Syaman lebt auf der „Orchideeninsel“ Lanyü im Südosten von Taiwan, er gehört zum Volk der Tao. Die Tao leben seit jeher vom Fischfang, die Liebe zum Meer ist ihnen eingeboren, sie sind das einzige Meeresvolk unter den taiwanischen Ureinwohnern. Aus dem ständigen Wandel der See ist ihre einzigartige, wunderbare und unvergleichliche Kultur erwachsen, so wie das Meer auch die Quelle für Rapongan Syamans unerschöpfliche Kreativität ist. Er hat früh seine Heimatinsel verlassen, ist nach Taiwan gegangen, um zu studieren, hat dort viele Jahre gearbeitet, in den 1980er Jahren ist er nach Lanyü zurückgekehrt, hat die grundlegenden traditionellen Arbeitsweisen seines Volkes gelernt und damit seine Identität und Würde wiedergewonnen. Er hat durch eigene praktisch-lebendige Erfahrung die Schönheit der Tao-Kultur, ihre Philosophie des Meeres verstehen gelernt und sie in wunderschöne und bewegende Literatur verwandelt. 1992 bringt Rapongan Syaman „Die Legende von der Acht-Generationen-Bucht“, sein erstes Buch, heraus. In diesem Buch geht es vor allem um die Mythen von der Heimat der fliegenden Fische, wie sie auf Lanyü erzählt werden. Er entfaltet seine Kreativität, indem er sich zum Wert der Legenden seines Volkes bekennt. Danach veröffentlicht er „Des Meeres Kälte“ (1995), „Schwarze Flügel“ (1999), „Der Wellen Erinnern“ (2002), „Das Gesicht des Seemanns“ (2007) und „Der alte Meermann“ (2009). Syamans Werk zeigt das ozeanische Lebensgefühl eines Meeresvolkes und seine Lebensphilosophie; die Schönheit der Frauen von Lanyü und die bewegende Echtheit ihrer Gefühle springt auf das Papier über, ganz wie er selbst sagt: „Es ist Aufgabe meiner Literatur, aus dem wirklichen Leben heraus eine wahrhaftige Literatur zu schaffen, und diese wahrhaftige Literatur versucht wiederum, die Philosophie des Meeres, wie sie auf meiner Insel herrscht, zu gestalten.“ Noch entschlossener als „Der alte Mann und das Meer“ erzählt Rapongan Syaman die tief empfundenen Geschichten von Mensch und Meer und den Dialog zwischen dem Ozean und dem Leben der Tao auf Lanyü.

作品風格: 
夏曼‧藍波安是台灣原住民文學重要作家之一。台灣多為漢人組成，原住民族約有49萬人，佔總人口數的2％。目前台灣的原住民族，大部份住在山區、東部海岸地區和離島，現經台灣政府認定的原住民族有14族：阿美族（Ami）、泰雅族（Atayal）、排灣族（Paiwan）、布農族（Bunun）、卑南族（Puyuma）、魯凱族（Rukai）、鄒族（Tsou）、賽夏族（Saisiat）、達悟族（Tao）、邵族（Thao）、噶瑪蘭族（Kavalan）、太魯閣族（Taroko）、撒奇萊雅族（Sakizaya）、賽德克（Seediq）。 夏曼‧藍波安是住在台灣東南方離島「蘭嶼」的達悟族人。達悟族自古以漁業為生，天性愛好海洋，身為台灣原住民唯一的海洋民族，海洋的變幻莫測孕育出達悟族人獨特、優美而亙古的文化，也成為夏曼‧藍波安取之不竭的創作泉源。 他離開故鄉島嶼，在台灣求學、工作多年，1989年毅然返回蘭嶼，學習最基本、傳統的營生方式，重建自己的認同與尊嚴，以身體力行和生活實踐，瞭解、體驗達悟文化之美、海洋哲學，並化為優美動人的文學作品。 1992年，夏曼‧藍波安出版第一本書《八代灣的神話》，內容以飛魚故鄉──蘭嶼的神話故事為主，在肯定部落神話的價值下展開創作之路。爾後他陸續出版了《冷海情深》（1995年）、《黑色的翅膀》（1999年）、《海浪的記憶》（2002年）、《航海家的臉》（2007年）、《老海人》（2009年）。 　　夏曼的作品向來以揭露海洋民族澎湃的生命情調、身體力行的生活哲思著稱，蘭嶼的婆娑之美、動人真情躍然紙上，一如他所言：「我的文學天職，是從一個真實的生活，去建構一個真實的文學，而這個真實的文學也企圖去建構這個島上的海洋哲學。」 　　比《老人與海》的堅毅更深邃，夏曼‧藍波安以蘭嶼達悟族世代生命與海洋對話，深情書寫一則又一則人與海的故事……。
